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Kein Stress mit Gestern!
„Darum: Ist jemand in Chris-
tus, so ist er eine neue Krea-
tur; das Alte ist vergangen, sie-
he, Neues ist geworden.“

2.Kor 5,17

Scheinbar festgelegt!
Was mich an Jesus Christus am
meisten fasziniert ist, dass er mich
erneuert! Normalerweise kann ich
als Mensch kaum aus meiner Haut
heraus. Was ich schon seit zwan-
zig Jahren falsch mache, werde ich
vermutlich auch in den nächsten
zwanzig Jahren genauso verkehrt
machen. Ich habe es jeden Tag mit
diesem alten Menschen zu tun, der
gestern schon schwierig war und
es morgen vermutlich noch
genauso sein wird. Ich bin in vielen
Fällen ein Opfer meiner eigenen
Gewohnheiten, Prägungen,
Festlegungen. Manchmal habe ich
das Gefühl ich könnte meinen
Charackter genauso wenig ändern
wie meine Hautfarbe oder die Kör-
pergröße.

Christus kann mich verändern!
Ich habe diesen Satz: Jesus Chris-
tus schon so oft gehört, dass ich
ihn fast schon nicht mehr glaube.
Oder besser gesagt: Ich habe mich
so sehr an den Wortklang dieses
Satzes gewöhnt, dass ich ihn schon
lange nicht mehr an mein Herz her-
anlasse. Aber heute morgen habe
ich das getan: Plötzlich habe ich

Heute
zählt nur die Barmherzigkeit
Halleluja, nicht in Beton gegossen,
Ist der alte Kampf und Streit,
Da, wo gestern Schweiß und Tränen flossen,
Bin ich ganz neu befähigt und bereit.

Halleluja, Christus nur gibt Ziel und Sinn,
Er erneuert alle Grenzen, alles Denken,
Wo ich noch gestern hart gescheitert bin,
Kann Er mich heut in neue Bahnen lenken.

Halleluja, der neue Tag vertreibt die Bitterkeit,
Der Schutt und Schrott muss endlich weichen,
Heute zählt nur die Barmherzigkeit,
Mit der wir Jesus Christus gleichen!

wieder begriffen: Ja, Jesus Chris-
tus kann mich tatsächlich verän-
dern. Ich kann das nicht bewirken!
Ich bin nur in sehr geringen Gren-
zen gestaltbar und veränderbar.
Aber Jesus Christus kann auf eine
Weise zu mir ins Herz sprechen,
die mich verwandelt. Der Geist
Gottes kann mich erneuern.

Der Lebendige Gott!
Ich hatte diese Erfahrung ja schon
gemacht, aber es lag solange zu-

rück! Doch nun erinnert mich Gott
daran, dass in Ihm Erneuerung ge-
schieht! Das ist das eigentlich Sen-
sationelle an Gott! Er ist der Le-
bendige! Und darum muss ich nicht
so bleiben wie ich bin. Er ist das
Leben! Wenn ich auch in mir ge-
fangen bin, wie ein Hamster im
Käfig, Gott kann diese Käfigtür
öffnen. Ich kann es nicht erzwin-
gen, wohl aber erbitten: „Ja, Herr
Jesus Christus, erneuer mich in
deinem Geist! Ich brauche Dich!“

http://www.marioproll.de/Schreiberling

